
Inklusionsrat der Stadt Ingolstadt 

Kurz-Konzept des Arbeitskreises „Inklusive Jobs- und 

Ausbildungsmesse der Region 10“ 

Regensburg hat es vorgenacht – das Konzept lehnt sich in groben Zügen an Regensburg 

 

Im Oktober 2022 wurde in Ingolstadt ein Inklusionsrat gegründet. Er besteht aus 

Vertretern der Politik, Wohlfahrtsorganisationen, Selbsthilfegruppenvertretern und 

Betroffenen als Experten in eigner Sache. 

In der Gründungsversammlung wurde der Arbeitskreis „Inklusive Jobmesse“ 

gegründet. 

 

Menschen mit Behinderungen müssen gleichberechtigt und selbstbestimmt am 

Arbeitsleben teilhaben können. Arbeit führt zu sozialer Teilhabe und Teilhabe an 

Bildung. Nur so ist eine inklusive Gesellschaft möglich. Vor dem Hintergrund des 

Fachkräftemangels ist es entscheidend, Menschen mit einer Behinderung noch 

stärker darin zu unterstützen, einer Erwerbstätigkeit auf dem ersten Arbeitsmarkt 

nachgehen zu können. 

Menschen mit Behinderung für den Arbeitsmarkt zu gewinnen ist ein unterschätztes 
Thema. Deshalb wurde diese Job- und Ausbildungsmesse ins Leben gerufen. 

 

Ziele: 

 
 Praktikumsplätze, Arbeits- und Ausbildungsverhältnisse für Menschen mit 

Behinderung anzubahnen und abzuschließen 

 

 konkreten Nutzen aus dem gegenseitigen Kennenlernen für Betriebe und 

Bewerber/-innen zu schaffen (Gegenseitiges Interesse wecken, Anstoß für 

eine Bewerbung geben) 

 

 Inklusion und die Teilhabe am Arbeitsleben in der Region 10 bekannt zu 

machen und weiter voran zu bringen 

 

 Die Bandbreite der Beratungsstrukturen und Ansprechstellen für Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer vorstellen 

 

Rahmenbedingungen: 

 

Termin:   Freitag, 15. März 2024 



 
Ort:    Maritim Congress Centrum Ingolstadt 

    Gießerei-Platz 1, 85049 Ingolstadt  

 

Uhrzeit:   10-16 Uhr  

    9:00 Uhr: feierliche Eröffnung  

 

Schirmpaten:  Oberbürgermeister und Landräte der beteiligten  

    Landkreise 

 

Eintritt:   Freier Eintritt für Arbeitsuchende  

 

Standgebühren:  Für Arbeitgebende ist die Messe kostenlos; 

Voraussetzung: ein Ausbildungs- oder ein freier 

Arbeitsplatz für Menschen mit Behinderung ist vorhanden 

Für Institutionen, die keine Arbeitgebende sind, beträgt die 
Teilnahme-gebühr 600,- EUR. Hier gelten räumlich 
dieselben Voraussetzungen wie für Arbeitgebende 

 

Zielmarken:   50 Arbeitgeber/-innen und mindestens 250 potentielle 

    Arbeitnehmer/-innen (Handout für Aussteller ist auf der 

    Homepage abrufbar) 

 

Zusatzangebot:   Vorträge für Arbeitgebende und Arbeitssuchende (z.B. 

    Erfahrungsberichte von Menschen mit Behinderungen im Arbeitsleben; 

    Leistungen für Arbeitgebende durch das Inklusionsamt) 

    Speed-Dating (in Regensburg: Unterstützt wurde dieses Format durch 

    den Bundesverband der Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben  
    Deutschland e.V. (ISL) in Zusammenarbeit mit Phönix Regensburg) Anfrage i
    n Bearbeitung  
 

 Berater Lounges (z.B. Menschen mit Höreinschränkung / Autismus) 

 

Rahmenprogramm: Die Künstler an den Schulen gestalten ein Mitmachprogramm 
    für Kinder und Jugendliche. 

 

Catering:   Inklusionsbetriebe stellen kleine Snacks bereit 
  

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiasc-z1cWCAxVJ_7sIHVgJDLwQ4kB6BAg-EAM&url=%2Fmaps%2Fplace%2F%2Fdata%3D!4m2!3m1!1s0x479eff8d319911b7%3A0xfe52538cbf963b0d%3Fsa%3DX%26ved%3D2ahUKEwiasc-z1cWCAxVJ_7sIHVgJDLwQ4kB6BAgPEAA&usg=AOvVaw332bTvleNgZxbHqirYt2ap&opi=89978449


 

Registrierung: Um einen reibungslosen Ablauf zu gewähren, bitten wir 

alle Aussteller/-innen ihr gesamtes Personal vorab zu 

registrieren; bei Bedarf können Namensschilder am 

Empfang erhalten werden. 

Registrierung bis spätestens 02. Februar 2024 per Email 

 bitte unter inklusion@ingolstadt.de 

 

Öffentlichkeitsarbeit: Plakate; Kurzinfo Arbeitgeber ……… 

 

Evaluation   Die Veranstaltung wird im Nachhinein schriftlich evaluiert. 

 

 

Stand: 29.11.2023 

mailto:inklusion@ingolstadt.de

